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Im Jahr 184,1 reitet Johann Andreas Schmeller auf einem Nfaulesel in clie Laim-
bachtäler (Valli del Leno). um ..von den in dieser Berggemeinde noch übrigen Resten
deutscher Sprache mit eigenen Ohren etwas zu vernehmen". Knapp 180 Jahre später
begaben sich Sprachforscher und Dialektclogen - auf trnitiative der .Iohann-Andreas-
Schmeller-Ciesellschalt e. V. zur Pflege der Mundart und zur F:örderung cler bayeri-
schen und deutschen Dialekforschung mit Sitz in Schmetrlers Obetpfülzer Geburts-
stadt Tirschemeuth und in enger Zusammenarbeit mit dem Kr-llrurr,,erein

,,Laimpachteldar Zimbam" und dem Dokumentations- und Kommunikationszentrun
der Sprachminderheiten in den Alpen (DoKoSA) sowie unter der Schirmherrschaft
der Europaregion Tirol-Südti rol -Trenti no * erstmal s auf Spurensuche.

Denn bisher wurde die Bedeutung der unzähligen. noch heute bestehenden zimtrri-
schen Flurnamen und die vielen noch heute in der örtlichen Mundart gesprochenen
zimbrischen Wörter noch nie wissenschattlich erforscht. Es ging also um absoiutes
Neuland. um einen sprichr,vörtlich weißen Fleck auf der Landkarte.

Gleichzeitig stellte sich die zentrale Frage, ob und wie deren Überleben für die nächste
Generation, nämlich der mundartlosen ..Digital Natives", gesichert rverden kann.

Dies alles stand im F'okus der ersten Aullage der ..Europa-Gespräche" mit dern über-
geordneten Titel ..Mitteleuropäische Sprachen und Mundarten". die vom 16. bis
19. Juni 2022 in Pleif im Brandtal (Parrocchia di Vallarsa) im Herzen des alten Zim-
bernlandes - deklariert als Studienfahrt und Seminar zur Erforschung des Zimbri-
schen in den Laimbachtälem stattländen. mit Blick auf die angrenzende
Hochebene von Vielgereuth-Lafraun-Lusern mit den anliegenden ..lisentheiner
Siban Kotnaüun" im Norden und die ,.Draizehen Kamaun vun Bearn" im Süden, alle
r,erbunden über den .,ES-Ci mbern-Weg".

Ursprtinglich r,r,'ar der Stafischuss fiir die ,.Europa-Gespräche" bereits fl.ir das Jahr
2020 vorgesehen ge\vesen. doch die Corona-Pandemie vereitelte diese Pläne. Auch
im Jalu darauf r.var die Situation noch zu unsicher für eine solche Veranstaltung. Als
sich 2022 endlich abzeichnete. dass die ..l1uropa-Gespräche" stattflnden konnten.
mussten kurzfiistig neue Teilnehmer rekrutiert rnzerden.

Dass wir nunmehr die Tagungsergebnisse der Erstauflage rJer Europa-Gespräche
rechtzeitig zu Beginn der Zineitauflage derselben in vorliegender kleiner Seminar-
schrift veröflbntlichen können. wie es von voflrherein vorgeseherl war, fielit uns als
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Orgatrisatoren und Herausgeber von Iilerzen" h{it dieser Freude verbinden wir unsere
Zuversicht, einen wichtigen Beitrag zu einer Entrnicklung zu leisten, an deren Ende
neben der Erforschung auch die Revitalisierung des Zimbrischen in den Laimbachtä-
lern stehen könnte.

Abschließend möcirten wir darauf hinweisen. dass die deutsche und die italienische
Fassung der Seminarschrift nicht in allen Einzelheiten tibereinstimmen. Vor allem
bei den Fotografien und beim Medienecho ergeben sich Abr.veichungen"

Fleif im Brandtal. irn Mai 2CI24

DDr. Hugo-Daniel Staljellc
Obmann des Kuiturvereins,,Laimpachteldar Z,tmbatm"
Leiter des DoKoSA

Christian Fersll, l,{. A.

1 " Vorsitzender der Johann-An dreas-Schm eller-Gesellschafl
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